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Corona-Auswirkungen auf die Stadt Heideck
Seit Wochen beschäftigt uns, gefühlt, nur noch ein Thema: Corona. Unser Alltag ist in vielen Bereichen einge-
schränkt und wird dies auch noch in Zukunft sein. Wie lange und mit welchen Einschränkungen, kann derzeit 
niemand seriös voraussagen. Jeden Tag gibt es neue Erkenntnisse, neue Informationen, neue Vorgaben, Beschrän-
kungen, aber auch Lockerungen der Einschränkungen. 

Auch für die Arbeit im Bereich der Stadt Heideck, sei es in der Stadtverwaltung, in den Kindergärten und Kin-
derkrippen, in der Schule oder auch im Freibad, um nur einige zu nennen, ist derzeit nichts mehr so, wie es einmal 
war. Wann wir hier wieder zur vorherigen Normalität zurückkehren können, ist ungewiss. Viele Politiker sagen, dass 
wir uns, bis es einen Impfstoff gibt, an eine „andere“ Normalität gewöhnen müssen. 

Es gibt viele Einschränkungen, Beschränkung und Ungewissheiten. Wir wollen hier einige Informationen speziell 
für unsere Stadt Heideck an unsere Bürgerinnen und Bürger weitergeben.

Stadtratssitzungen
Aufgrund der aktuellen Corona-Infekti-
onslage müssen die Stadtratssitzungen 
unter anderen Rahmenbedingungen 
durchgeführt werden. Sowohl bei der 
Sitzordnung im Stadtrat wie auch im 
Besucherbereich muss der Mindestab-
stand von 1,5 Metern eingehalten wer-
den. Daher finden die nächsten Stadt-
ratssitzungen nicht im Bürgersaal des 
Rathauses, sondern in der Stadthalle in 
Heideck statt. 
•  Dienstag, 12. Mai 2020, um 19.30 

Uhr in der Stadthalle (konstituierende 
Sitzung des neuen Stadtrates)

•  Dienstag, 26. Mai 2020, um 19.30 
Uhr in der Stadthalle

Aufgrund der Corona-Infektionslage 
können sich kurzfristig Änderungen 
ergeben, über die Sie sich in der Tages-
presse, über unsere Homepage bzw. 
am Aushang im Rathauseingang infor-
mieren können. 

Veranstaltungskalender auf der 
letzten Seite des Bürgerblattes
Aufgrund der aktuellen Corona-Infek-
tionslage und der staatlich ausgespro-
chenen Verbote und Untersagungen 
kann für den Mai kein Veranstaltungs-
kalender abgedruckt werden, da wohl 
noch keine Veranstaltungen stattfinden 
können. Dies gilt auch für die wenigen 
Mai-Veranstaltungen, die noch nicht 
abgesagt sind. Daher haben wir auf ei-
nen Abdruck dieser unsicheren Veran-
staltungen verzichtet. 

Aufgrund der aktuellen Corona-Infekti-
onslage ist der Publikumsverkehr auch 
weiterhin nur eingeschränkt möglich. 
Bisher ist die Eingangstüre am Rathaus 
geschlossen. Die Mitarbeiter/innen sind 
weiterhin telefonisch und per E-Mail er-
reichbar. Für dringende Angelegenhei-
ten (z. B. Beantragung Personalausweis, 
Anmeldung, Ummeldung, Anmeldung 
zur Eheschließung etc.) ist eine telefo-
nische Absprache mit den Mitarbeite-
rinnen oder Mitarbeitern unter 09177 
4940-0 notwendig. So können oft An-
gelegenheiten schon telefonisch ge-
klärt werden, und es ist kein Besuch im 

Aufgrund der Vorgabe, dass bis 31. Au-
gust 2020 keine Großveranstaltungen 
stattfinden dürfen, wurden auch alle 
städtischen Veranstaltungen abgesagt. 
Derzeit ist zwar noch nicht definiert, 
was genau unter einer Großveranstal-
tung zu verstehen ist, aber aufgrund 
der Informationen zu den Ansteckungs-
verläufen bei anderen Veranstaltungen 
im Februar und März in ganz Deutsch-
land ist davon auszugehen, dass eine 
Großveranstaltung nicht erst bei meh-
reren tausend Besuchern beginnt. Da-

Rathaus nötig.  Wenn doch ein Besuch 
in der Stadtverwaltung notwendig ist, 
wird ein Termin vereinbart. 
Wann das Rathaus zu den Öffnungszei-
ten normal geöffnet wird, kann derzeit 
noch nicht abgeschätzt werden. Sobald 
Informationen hierzu vorliegen, wird 
dies über unsere Homepage und über 
Facebook bekannt gegeben. 
Das Betreten bzw. die Bearbeitung des 
Anliegens ist derzeit nur mit einem 
Mund-/Nasenschutz möglich. Dieser 
muss nicht einem medizinischen Stan-
dard entsprechen, hier reicht ein nor-
maler, auch selbstgenähter Schutz. 

Publikumsverkehr im Rathaus nur eingeschränkt möglich

Städtische Veranstaltungen, Heimatfest usw.
her müssen wir folgende, städtische 
Veranstaltungen derzeit absagen: 
Spezialitätenmarkt am Sonntag, 17. 
Mai
Gredlradweg-Party am 26. Juni 
B3-Party am 4. Juli
Heimatfest vom 16. Juli bis 20. Juli 
Es werden (und müssen) sicherlich 
auch viele Veranstaltungen von Verei-
nen und Verbänden abgesagt werden. 
Eine Aufzählung ist uns hier leider nicht 
möglich, da wir nicht alle Veranstaltun-
gen kennen. 

Informationen
Da sich die Informationen täglich, 
manchmal sogar stündlich ändern, 
können diese nicht in vollem Umfang 
im Bürgerblatt, das nur einmal monat-
lich erscheint, weitergegeben werden. 
Aktuelle Informationen für den Bereich 
der Stadt Heideck finden Sie auf www.
heideck.de. 

Weitere Informationen zur Corona-In-
fektionslage, zu Verboten und Verhal-
tensweisen, Soforthilfen, Notbetreuung 
in den Kindertageseinrichtungen und 
den Schulen und vieles mehr erhalten 
sie auf den Seiten des Freistaates Bay-
ern unter www.bayern.de.
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris-
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (Juni 2020) des 
Heidecker Bürgerblatts erscheint am 
Dienstag 2. Juni. Redak tionsschluss ist 
Donnerstag, 14. Mai 2020. Beiträge 
können bei der Stadtverwaltung, Markt-
platz 24, 1. Stock, im Zimmer-Nr. 1.03 
(Anna-Lena Priem), Tel. 09177 4940-13, 
abgegeben oder per E-Mail an anna- 
lena.priem@heideck.de übermittelt 
werden.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet
Stadt Heideck und alle Ortsteile
Mittwoch,  6. Mai 2020
Mittwoch, 20. Mai 2020

Altpapier/gelber Sack

Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
Mittwoch,  6. Mai 2020
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe 
Säcke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.
Bitte beachten Sie hierzu auch den gül-
tigen Abfuhrplan des Landratsamtes 
Roth.

 1.5. Dominik Wurm Im Himmelreich 13a Allersberg 09176 1661
 2.5. Dr. Christian Schmidt Gartenstr. 2 Roth 09171 62020
 3.5. Dr. Christian Schmidt Gartenstr. 2 Roth 09171 62020
 9.5. Dr. Elena-S. Wendler Veilchenstr. 3 Wendelstein 09129 2526
 10.5. Dr. Elena-S. Wendler Veilchenstr. 3 Wendelstein 09129 2526
 16.5. Dr. Oliver Petsch Wolkersdorfer Hauptstr. 86 Schwabach 0911 6324640
 17.5. Dr. Oliver Petsch Wolkersdorfer Hauptstr. 86 Schwabach 0911 6324640
 21.5. Dr. Dr. Anne Falge Hauptstr. 11 Wendelstein 09129 4056670
 22.5. Dr. Dr. Anne Falge Hauptstr. 11 Wendelstein 09129 4056670
 23.5. Dr. Dr. Kerstin Kraus Uigenauer Weg 3 Schwabach 09122 8873065
 24.5. Dr. Dr. Kerstin Kraus Uigenauer Weg 3 Schwabach 09122 8873065
 30.5. Dr. Johanna Bendkowski Häfnersgässchen 4 Schwabach 09122 84066
 31.5. Dr. Johanna Bendkowski Häfnersgässchen 4 Schwabach 09122 84066
 1.6. Thomas Geier Wilhelm-Friedrich-Weg 12 Schwabach 09122 2858

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Behördennummer 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath. 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Kinder- u. Jugendtelefon 116 111
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach 09122 982080
Giftnotruf  0911 3982451
Apothekennotruf 0800 00 22833 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf 0800 2342500
Telekom Service Hotline 0800 3301000 Störungen Festnetz
 0800 3202202 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt 09171 81-4500

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Einwohnerzahlen
im März 2020
Geburten: 3 Zuzüge:  16
Sterbefälle: 0 Wegzüge: 11
Stand zum 31. März 2020:             4 652
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In der Zeit vom 15. Februar bis 23. No-
vember 2020 bis  stehen an folgenden 
Standorten Gartencontainer bereit:
Heideck, Liebenstädter Straße, ge-
genüber dem TSV-Sportplatz
Seiboldsmühle, Bahnhofsvorplatz
Laibstadt, Schlepperwaschplatz
Mittwoch / Donnerstag, 13./14. Mai
Kostenlose Annahme: An der Kom-
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben-
erdig abladen.
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 9–12 und 
      12.30–16.30 Uhr
Samstag:      9 – 12 Uhr

Container für Gartenabfälle

Auch 2020 wird das regelmäßige  
Beratungs angebot im Rathaus durch  
qualifizierte Fachberater der ENA Roth, 
der unabhängigen EnergieBeratungs-
Agen tur des Landkreises Roth weiter-
geführt. Alle können kostenfrei den Bür-
gerservice in Anspruch nehmen.
Beratungstage 2020 
(von 15 bis 18 Uhr):
    • 7. Mai • 2. Juli
    • 24. Sept. • 19. November 
Nutzen Sie das Angebot der Stadt Hei-
deck und lassen Sie sich über Möglich-
keiten zu Energie- und Stromeinspa-

rung, modernem, energieeffizientem 
Bauen und Sanieren, aber auch über 
moderne Heizungssysteme, Fotovoltaik 
Anlagen und Stromspeicher, Elektromo-
bilität und aktuelle Förderprogramme 
von Bund und Land beraten. Sie werden 
überrascht sein, welche Möglichkeiten 
es im Kleinen und Großen gibt, energie-
effizienter zu werden und das Klima zu 
schonen. 
Wenden Sie sich zur Vereinbarung eines 
persönlichen Beratungstermins an die 
Stadtverwaltung, Maria Allmannsber-
ger: Tel. 4940-24.
Bitte mitbringen: Gebäudepläne, Ener-

Kostenfreie Energieberatung im Rathaus

Impressum
Herausgeber: Stadt Heideck
  Marktplatz 24
  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr

gieverbrauch der letzten 3 bis 4 Jahre, 
ggf. Fotos, das letzte Kaminkehrerpro-
tokoll mit den Werten von Abgasver-
lust und -temperatur. Der Berater der 
ENA-Roth steht Ihnen zur Beantwor-
tung all Ihrer Fragen zur Verfügung.
Weitere Einzelheiten zum Energiespa-
ren und zu Fördermöglichkeiten könn-
nen Sie auch direkt bei der ENA erfragen 
bei Dipl.-Ing. (FH) Dieter Tausch oder 
Sebastian Regensburger, MBA B.Eng, 
von der ENA des Landkreises Roth, Tel. 
09171 81-4000, E-Mail ena@landrat-
samt-roth.de.
Aufgrund der aktuellen Corona-Lage 
ist eine persönliche Beratung zu den 
genannten Terminen evtl. nicht mög-
lich. Dies kann derzeit nur kurzfristig 
entschieden werden. 
Falls eine persönliche Beratung nicht 
möglich ist, berät die ENA auch gerne 
telefonisch. 

Der Dauerkartenvorverkauf für das Frei-
bad muss leider auf einen späteren Zeit-
raum verschoben werden. Da derzeit 
noch nicht bekannt ist, wann bzw. auch 
wie das Heidecker Freibad aufgrund der 
Corona-Infektionslage geöffnet werden 
kann, ist einer Dauerkartenvorverkauf 
derzeit nicht sinnvoll durchführbar. 
Wir bitten, von telefonischen Nachfra-
gen abzusehen. 
Sobald weitere Informationen vorliegen 
und abgeschätzt werden kann, wann 
und wie das Freibad geöffnet wird, wer-
den mögliche Modalitäten für einen 
Dauerkartenvorverkauf oder auch ein 
Verzicht auf einen Dauerkartenverkauf 
über die Homepage der Stadt Heideck 
und über Facebook bekannt gegeben.

Freibad, Dauerkarten
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Besuchen Sie auch die Onleihe der Stadtbücherei Heideck! 
www.leo-nord.de 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
leider können wir aktuell noch nicht abschätzen, wann 
wir die Türen unserer Bücherei wieder für Sie öffnen 
dürfen. 
 
Wie bereits mitgeteilt, fallen für die ausgeliehenen  
Medien in dieser Zeit natürlich keine Mahngebühren 
an. 
 
Sie können jedoch wie gewohnt die Onleihe benutzen. 
 
Wir hoffen, dass wir Sie baldmöglichst wieder begrüßen 
dürfen! 
 
Viele Grüße und bleiben Sie gesund! 
Ihr Büchereiteam 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Egal, wie dunkel das  
Leben gerade sein mag,  

an jedem schwarzen Himmel  
befinden sich leuchtende Sterne. 
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Aus der BN/LBV-Ortsgruppe
Wir haben alle Veranstaltungen bis 31. Mai 2020 abgesagt.

Raus in die Natur!

– zu den derzeit geltenden Regeln. Ge-
nießen Sie den Frühling und Sommer 
und entdecken Sie z. B. neu, was jetzt 
blüht und wächst. Bleiben Sie auf den 
Wegen und nehmen Sie Rücksicht auf 
die Tierwelt, scheuchen Sie keine Jung-
tiere auf. 

Was ich kenne, schütze ich

Frischen Sie für dieses Naturschutz-Mot-
to Ihr Wissen auf! 
Beim LBV-Shop können Sie beispiels-
weise Bücher und Medien zur Tier- und 
Pflanzenbestimmung erwerben: 
https://www.lbv-shop.de/
Auf der Internetseite des LBV können 
Sie außerdem z. B. folgende Informatio-
nen und Anregungen erhalten:
https ://w w w.lbv.de/ratgeber/na-
tur-tipps-gegen-den-corona-lagerkol-
ler/
https://www.lbv.de/ratgeber/naturwis-
sen/tier-webcams/
h t t p s : / / w w w. i g e l - i n - b a y e r n . d e /
igel-igelfreundlicher-garten-tipps/
https://www.lbv.de/umweltbildung/
newsletter-lbv-familientipp/
https://www.lbv.de/mitmachen/stun-
de-der-gartenvoegel/

Corona – wir machen weiter, aber  
anders

Der BN nimmt die Entwicklungen der 
Coronavirus-Pandemie ernst und be-
folgt die Ratschläge von Wissenschaft-
ler*innen. Somit befolgt auch der BN 
das, was jetzt angeordnet wurde. 
Die Geschäftsstelle in Roth ist im Mo-
ment nur per Telefon (09171 63886), 
Fax (09171 89 66 630) oder bund.natur-
schutz.roth@t-online.de zu erreichen

Unter https://www.bund-naturschutz.
de/oekologisch-leben/natur-tipps-in-
zeiten-von-corona.html bekommen Sie 
Anregungen zu: Wer singt denn da? Vo-
geltipps – Naturwunder vor der Haustür 
– Naturtagebuch für Kinder – Garten 
und Balkon ökologisch gestalten.

Klimawandel

Der Klimawandel mit seinen unab-
wendbaren Folgen für unsere Natur und 
unser (Über-)Leben hat die Politik zu 
keinen ähnlich drastischen Reaktionen 
veranlasst wie momentan Corona. Da-
bei wäre hier gleiches entschlossenes 
Handeln wichtig! Es darf nicht wieder 
„wie vorher“ weitergehen! 
Auch hier müssen wir auf die Wissen-
schaftler hören, die vor den Folgen un-

seres ungebremsten Wirtschaftens, des 
Strebens nach immer mehr Wachstum 
und Globalität warnen.

Unter https://www.bund-naturschutz.
de/pressemitteilungen/bund-natur-
schutz-fordert-ein-konjunkturpro-
gramm-nachhaltigkeit.html können Sie 
die Vorstellungen des BN-Landesvor-
sitzenden Richard Mergner nachlesen: 
„Die angekündigten Konjunkturpro-
gramme müssen als Chance für einen 
Umbau aller Wirtschaftsbereiche hin zu 
mehr Nachhaltigkeit und Krisenfestig-
keit genutzt werden... Jetzt die Weichen 
stellen für eine naturverträglichere und 
gleichzeitig krisenfestere Wirtschaft 
und Gesellschaft – mit dieser Forderung 
wendet sich der BUND Naturschutz 
in der aktuellen Krise an die Entschei-
dungsträger*innen in Politik und Wirt-
schaft.“ 

Viele fanden wohl in den letzten Wo-
chen Zeit zum Aufräumen und Ausmis-
ten, erkannten, worauf sie eigentlich 
verzichten können. Was ist uns wirklich 
wichtig? Wie kann jede/jeder von uns 
künftig ihr/sein Leben naturverträgli-
cher gestalten? Corona ist eine Chance, 
lernen wir daraus – zum Wohle unserer 
Natur – und von uns selbst!

Frauenfrühstück in Liebenstadt
Kurz vor der Absage aller Veranstaltun-
gen wegen Corona konnten die Frauen 
im Jugendraum ihr jährliches Frauen-
frühstück abhalten. Wie immer begann 
der Vormittag mit einem vielfältigen 
Frühstücksbuffet, an dem sich alle be-

dienen und stärken konnten. Mehr als 
55 Frauen – an zwei Tischen auch solche 
aus Heideck – und der Referent Pfarrer 
Alfons Hutter hatten die Qual der Wahl 
zwischen Herzhaftem und Süßem.
„Glauben und beten – ist das in der heu-

tigen Zeit noch möglich?“ lautete das 
Thema, über das Pfarrer Hutter referier-
te und dabei besonders auf die begon-
nene Fastenzeit einging. Beten könne 
und solle man nicht nur in der Kirche, 
sondern auch für sich daheim.
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Kirchliches – katholisch

Krankenkommunion u. ä.
Die Krankenkommunion am Freitag im 
Mai entfällt leider. 
Termine zur Beichte können mit unse-
ren Priestern über das Pfarrbüro verein-
bart werden. 
Im Falle einer lebensgefährlichen Er-
krankung ist die Spendung der Wegzeh-
rung und der Krankensalbung möglich. 
In jedem Falle wird auf die Einhaltung 
der vorgeschriebenen Hygiene-Maß-
nahmen geachtet. Bitte melden Sie sich 
im Bedarfsfalle im Pfarrbüro unter der 
Telefonnummer 09177 47800. 
Gerne können Sie telefonisch auch ein 
seelsorgliches Gespräch vereinbaren.

Termine
Auf Grund der momentanen Situation 
können wir derzeit leider keine Veran-
staltungen für den Monat Mai bekannt 
geben.
Auch das Pfarrverbandsfest im Juni 
muss leider entfallen.

Nichtöffenliche Messen
Wir Priester feiern zur Zeit stellvertre-
tend für alle Gläubigen täglich eine 
nichtöffentliche Messe. Die Mess-
intentionen, die an dem jeweiligen Tag 
vorgesehen waren, werden in diesen 
Messen berücksichtigt. Diese nichtöf-
fentlichen Messen werden werktags 

Gottesdienste von daheim aus
Damit Sie auch Zuhause ihren Glauben 
leben können, weisen wir Sie auf die 
Möglichkeit der Fernseh- und Radiogot-
tesdienste hin. Besonders empfehlen 
wir die Gottesdienste auf KTV, EWTN, 
Bibel-TV, Domradio Köln und Radio Ho-
reb. Vor allem auf Radio Horeb gibt es 
auch geistliche Vorträge, Stundengebet, 
Rosenkranz, Kreuzweg, Exerzitien, Sen-
dungen für Lebenshilfe und Glaubens-
informationen (Programmhefte liegen 
in der Stadtpfarrkirche in Heideck auf ). 
Tipps zur Mitfeier der Heiligen Messe zu 
Hause sowie Vorschläge für Hausgottes-
dienste, auch mit Kindern, liegen in der 
Stadtpfarrkirche in Heideck aus oder 

können unter www.bistum-eichstaett.
de/coronavirus/hoffnungsfunken/got-
tesdienstvorlagen heruntergeladen 
werden. 
Wir wünschen Ihnen, dass Sie trotz der 
außergewöhnlichen Umstände die 
Freude über das Licht des Ostermor-
gens erfahren dürfen. Die Kirche hört 
nicht auf, zu beten und Eucharistie zu 
feiern. Auch wenn wir dies derzeit noch 
nicht gemeinsam tun können, so kön-
nen wir doch im Geist und im Gebet zu-
sammenstehen und uns sowie die uns 
anvertrauten Menschen Gottes Liebe 
anvertrauen.

um 19 Uhr und sonntags um 10 Uhr 
gefeiert; die Glocken läuten 15 Minuten 
vor Beginn des Gottesdienstes und zur 
Wandlung. 
Sie sind alle ganz herzlich zum Mitbeten 
eingeladen.
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Kurse der VHS
Die Geschäftsstelle der Volkshochschu-
le im Landkreis Roth teilt mit, dass die 
VHS wegen der Corona-Infektionen 
weiterhin geschlossen bleiben müssen, 
um die Gesundheit der Teilnehmenden 
und der DozentInnen so gut es geht zu 
schützen.
Nach reiflichen und intensiven Überle-
gungen entschloss sich die Geschäfts-
stelle, das laufende Semester abzubre-
chen und abzuwickeln. Die Teilnehmer 
erhalten die zu viel bezahlten Beträge 
zurück. Dies kann aufgrund der hohen 
Anzahl an Kursen etwas Zeit in An-
spruch nehmen. 
Auch wenn nach Pfingsten wahrschein-
lich wieder geöffnet werden dürfte, 
wäre dies nur unter strengen Auflagen 
möglich, denn Abstands- und Hygi-
eneregeln müssen eingehalten wer-
den. Dies kann für einen Großteil der 
Räumlichkeiten nicht garantiert wer-
den. Daher soll die kommende Zeit ge-
nutzt werden, das kommende Herbst-/
Wintersemester gut zu planen. Die On-
line-Kurse laufen wie gewohnt weiter, 
allerdings ohne Präsenzzeiten.

Kirchliches – evangelisch

Abgesagte / verschobene Veranstaltungen 
Aufgrund der aktuellen Situation findet 
die für den 10. Mai vorgesehene Wan-
derung im Land um Stauf der evan-
gelischen Kirchengemeinde Alfershau-
sen-Heideck nicht statt. 
Ebenfalls abgesagt ist der regionale 
Gottesdienst im Land um Stauf an 
Christi Himmelfahrt. 
Die Konfirmation ist aufgeschoben, vo-
raussichtlich im Oktober wird sie statt-
finden. Ob bzw. mit welchen Auflagen 
und Schutzmaßnahmen das für den 24. 

Mai geplante Gemeindefest und die 
für den 31. Mai vorgesehene Verab-
schiedung von Pfarrerin Beate Krauß 
stattfinden werden, kann im Augenblick 
nicht gesagt werden. Je nach der Ent-
wicklung der Anti-Corona-Maßnahmen 
können diese beiden Veranstaltungen, 
möglicherweise in angepasster Weise, 
stattfinden. Es wird um Beachtung der 
aktuellen Ankündigungen in der Tages-
presse und in den Schaukästen gebe-
ten. 

Aufgrund der Corona-Infektionslage fal-
len die katholischen und evangelischen 
Gottesdienste im Seniorenhaus und alle 
VdK-Veranstaltungen bis auf weiteres 
aus.

Seniorenhaus, VdK

Aufgrund der aktuellen Corona-Infek-
tionslage müssen alle Erzählcafé-Ver-
anstaltungen bis zu den Sommerferien 
leider abgesagt werden. 
Vereinsobmann Georg Hafner hofft, 
dass im Herbst die Erzählcafé-Reihe wie-
der starten kann. Ein neuer Termin wird 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Erzählcafé

Floriansfest
Aufgrund der Corona-Infektionslage 
sagten die Feuerwehren im Brandbezirk 
Heideck das Floriansfest ab, das man 
heuer am 24. Mai in Liebenstadt hätte 
feiern wollen. 
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Tipps Ihrer Polizei 

Kriminelle Machenschaften rund um die CORONA-Pandemie

Aufgrund der CORONA-Pandemie finden auch Kriminelle ein neues Betätigungsfeld und 
versuchen mit verschiedenen Vorgehensweisen, an Bargeld und Wertsachen zu kommen. Straftäter
nutzen die Angst und Unsicherheit der Bürgerinnen und Bürger aus, um gezielt Nutzen aus der 
Situation zu schlagen. 

 Internetbetrüger locken mit Schutzmasken. Schutzmasken und anderes medizinisches 
Material werden zum Verkauf unter dem Namen eines deutschen Unternehmens 
angeboten. Folgt man diesem Link, landet man auf der gefälschten Verkaufsplattform und 
zahlt letztendlich für Produkte, welche weltweit vergriffen sind und somit gar nicht 
geliefert werden können.

 Fake-Seite im Internet wirbt mit Soforthilfen. Bis zu 30 000 Euro Soforthilfe ohne 
Rückzahlung. Hört sich toll an, füllt man aber das Formular dazu aus, können diese Daten für 
etwaige spätere Betrugsstraftaten verwendet werden. Es werden auch gezielt Unternehmen 
angerufen, um sie auf diese Internetseite zu verweisen, und man gibt sich als Angehörige 
der einzig offiziellen Stelle zur Abwicklung der Soforthilfe aus.

 Betrug mit Corona-Tests an der Haustür. Unbekannte Personen geben sich als 
Amtspersonen oder Ärzte aus und versuchen, an Bargeld zu kommen. Teilweise wird der 
Test vorher telefonisch angekündigt mit dem Hinweis, man stehe unter Verdacht, infiziert 
zu sein. Die Kosten in Höhe von 200 Euro werden dann vor Ort beglichen. Auch kann 
versucht werden, in die Wohnung zu gelangen, um nach weiteren Wertsachen wie Schmuck
o. ä. zu suchen.

 Neue „Enkeltrick-Masche“. Der vermeintliche Enkel oder Bekannte teilt am Telefon mit, er 
sitze im Ausland in Quarantäne und bräuchte dringend Geld für die Behandlung. Bei einer 
anderen Version habe er sich infiziert und bräuchte für die kostenintensive Behandlung Geld –
in beiden Fällen soll dann das Geld von einem „Freund“ abgeholt werden.

Tipps Ihrer Polizei 

 Sollten Sie auf einen Internetbetrüger hereingefallen sein, kontaktieren Sie Ihre Bank,  
versuchen Sie, Zahlungen zu stoppen, und erstatten Sie Anzeige bei der Polizei.

 Anträge auf Soforthilfen nur auf Seiten der offiziellen Landesstellen stellen. Dies sind 
Ministerien und Landesförderbanken mit Unterstützung der Industrie- und 
Handelskammer. Achten Sie auch immer auf ein Impressum der Internetseite.

 Corona-Tests an der Haustür werden bei Verdacht auf Erkrankung nur nach 
vorheriger Anmeldung durch den Hausarzt oder das Gesundheitsamt durchgeführt. 
Bei einem ärztlich angeordneten Test entstehen keine Kosten. Übergeben Sie somit 
kein Geld an vermeintliche Tester und lassen Sie sich nicht durch Drohungen 
verunsichern.

 Übergeben Sie niemals unbekannten Personen Geld und geben Sie keine Details zu 
familiären oder finanziellen Verhältnissen preis. Fragen Sie bereits beim etwaigen 
Anruf eines „Enkels“ nach Begebenheiten, die nur echte Verwandte kennen können.

 Informieren Sie im Notfall oder Zweifelsfall Ihre Polizei unter der Notrufnummer 110.

Weiterführende Informationen erhalten sie auch unter www.polizei-beratung.de oder bei der für Sie 
zuständigen Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle.  

(V.i.S.d.P.)  Kriminalpolizeiinspektion Schwabach - K 7, 91126 Schwabach, Friedrich-Ebert-Str. 10    04-2020/He 
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Am städtischen Kindergarten Heideck 
„kriecht“ seit Ostern ein „Wartewurm“. 
Bunt bemalte Steine in allen Farben 
und Größen bringen Kreativität in die 
langweilige Corona-Zeit. Heidi Thaler 
aus Heideck sah die Idee bei einer an-
deren Gemeinde im Landkreis Roth und 
war sofort begeistert. Am Ostersonntag 
malten ihre begeisterten Kinder das Ge-
sicht und die zwei ersten Steine für den 
Körper an. Zusammen mit einem Schild 
wurde der Wartewurm am Ostermontag 
in das Blumenbeet zwischen den zwei 
Eingangstüren am Städtischen Kinder-
garten Heideck „ausgesetzt“. 
Über soziale Medien wurde die Mal-Ak-
tion verbreitet, und schnell wuchs der 
Wartewurm. Mehr als 100 Steine sind 
schon bemalt, der Wartewurm kroch im-
mer wieder weiter. „Beim Spaziergang 
gehen wir immer wieder daran vorbei, 
und die Kinder zählen begeistert die 
neuen Steine. Das Projekt führt zusam-
men, obwohl wir uns nicht treffen“, sagt 
Heidi Thaler. Kindergarten-Kinder, auch 
Schüler, Familien und Großeltern aus 
der gesamten Gemeinde sind herzlich 
eingeladen, sich an der Aktion zu betei-
ligen. Und wer möchte, darf natürlich 
auch ein zweites Mal einen Stein dazu-
legen.
Liebe Kinder: Damit es zu Hause nicht 
langweilig wird, wurde der Wartewurm 
geboren. Malt einen Stein an und legt 
ihn dazu! Wie lang der Wartewurm 
in Heideck wohl wird? Viel Spaß, und 
bleibt gesund!

Der Heidecker Wartewurm

¢

Wenige Tage vor dem März-Vollmond – 
und kurz bevor die Ausgangsbeschrän-
kung begann – konnte Dr. Karl-Heinz 
Neuner (3. von rechts) noch knapp 20 
Interessierte zur ersten Wanderung im 
Rahmen des Wanderpasses begrüßen.
Glück mit dem Wetter hatte man inso-
fern, dass es kaum Wolken gab, anderer-
seits war es zur Mondaufgangszeit noch 
recht hell. Aber dann zeigte sich der Erd-
trabant, nachdem er über die Wolken-
schlieren-Schicht gestiegen war (Pfeil). 
Neuner informierte unterwegs über den 
Lauf des Mondes, über gerade singende 
Vögel, am Weg von Selingstadt zur Eu-
ropäischen Wasserscheide über richti-
ge Heckenpflege (in Abständen immer 
wieder einige Meter roden, aber nie 
alles), über den nächtlichen Wald und 
seine Geräusche ...

Mondschein-Wanderung
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Was ist eigentlich das Klima? Warum 
braucht man Klimaschutz? Was kann 
jeder Einzelne zum Klimaschutz beitra-
gen? Kann ich das auch von zuhause aus 
tun? Viele Fragen rund um Energie und 
Klimaschutz!
Klimaschutz-Bildung wird im Landkreis 
Roth ganz groß geschrieben. Je nach 
Jahrgangsstufe werden von den Klima-
schutzbeauftragten die komplexen The-
men unterschiedlich aufbereitet und 
bei Schulbesuchen mit den Schülern 
gemeinsam nach Lösungsmöglichkei-
ten gesucht. Ganz nach dem Motto: Alle 
reden vom Klimawandel – wir tun auch 
etwas dagegen.
Unterrichtseinheit „Energiedetekti-
ve“ 
Nachdem 2017 mit dieser Unterrichts-
einheit für die Dritt- und Viertklässler 
der Grundschulen begonnen wurde, 
wurde das Angebot auch in diesem Jahr 
fortgesetzt. Die Schüler sind mit Feue-
reifer bei der Sache, stellen viele Fragen 
und finden es ganz spannend, wie auch 
sie als Kinder schon ihren Beitrag leisten 
können. Zum Abschluss bekommen alle 
Schüler das Mal- und Mitmachbuch für 
Klimaschützer, welches im Landkreis 
Roth speziell für Grundschulkinder der 
dritten und vierten Klassen erstellt wur-
de. Mit Spielen und Rätseln können die 
Schüler damit das Thema Energie und 
Klimaschutz auch anhand verschiede-
ner Beispiele aus dem Landkreis Roth 
nochmal zuhause vertiefen. Mittlerwei-
le wurden insgesamt über 1200 Kinder 
zu „Energiedetektiven“.

AG Energieforscher
Um aktiven „Klimaschutz“ über die Un-
terrichtseinheit „Energiedetektive“ hin-
aus in der Schule zu verankern, wurde 
ein Konzept für ein Wahlfach oder eine 
Arbeitsgruppe „Energieforscher“ erar-
beitet. 
Dabei besteht die Möglichkeit, einzel-
ne Aspekte und Themenbereiche des 
Konzeptentwurfes herauszunehmen 

und diese bei wöchentlichen Treffen, 
monatlichen Aktivitäten oder auch ei-
ner Jahresaktion für die Schule aufzu-
greifen. Als Pilotprojekt gibt es dazu im 
Schuljahr 2019/20 an der Grundschule 
Hilpoltstein die AG Energieforscher, die 
wöchentlich in einer Doppelstunde von 
den Klimaschutzbeauftragten betreut 
wird.

Klimaparcours
Was genau ist der Treibhauseffekt? Wel-
che Möglichkeiten gibt es, Energie zu 
gewinnen? Wo liegen die Vorteile, wo 
die Grenzen? Was kann ich persönlich 
für den Klimaschutz tun? Um diese Fra-
gen rund um Klimaschutz den Schülern 
weiterführender Schulen zu beantwor-
ten, wurde der „Klimaparcours – die 
Welt braucht Dich!“ konzipiert. Seit Feb-
ruar 2019 bieten die Klimaschutzbeauf-
tragten im Rahmen einer Doppelstunde 
an, neben dem Klimaparcours als Stati-
onenarbeit auch den Energieverbrauch 
der eigenen Schule zu erörtern. Dabei 
wurden gemeinsam mit mittlerweile 
über 200 Schülern die Möglichkeiten 
zum direkten Klimaschutz erarbeitet. 
Materialien für zuhause
Seit mehreren Wochen sind nun die 
Schüler aufgrund der Corona-Schul-
schließungen zuhause. Die Klimaschutz-
beauftragten des Landkreises Roth 
Sebastian Regensburger und Angela 
Ziegler wollen den Kindern und Jugend-
lichen auch in dieser Zeit Ideen für den 
Klimaschutz an die Hand geben. Gerne 
können Sie sich auf der Homepage des 
Landratsamtes verschiedene Mal- und 
Rätselhefte sowie Infobroschüren für 
Schüler verschiedener Altersstufen he-
runterladen. Die Materialien finden Sie 
unter www.landratsamt-roth.de/klima-
schutz im Ordner „Aktuelles“. Bei Bedarf 
senden sie Ihnen diese auch gerne zu. 
Weitere Informationen: Klimaschutz 
Landkreis Roth, Tel. 09171 81-1493 oder 
Mail: klimaschutz@landratsamt-roth.de.

Klima schützen von daheim aus

Kommen Ihnen Ihre Heizkosten und 
Stromkosten zu hoch vor oder möch-
ten Sie in Zukunft noch effizienter Ihr 
Haus beheizen, sollten Sie sich Gedan-
ken über einen Heizungscheck machen. 
Oftmals können mit verhältnismäßig 
geringem Aufwand ohne Austausch 
der Heizungsanlage die Energiekosten 
merklich gesenkt werden.
Alte Heizungspumpen auszutauschen 
und einen hydraulischen Abgleich zu 
machen, amortisiert sich in der Regel 
nach wenigen Jahren. Die Heizungs- 
bzw. Umwälzpumpe sorgt für den Fluss 
des Heizwassers im Heizkreislauf und 
ist damit sozusagen das Herz einer Hei-
zungsanlage. Alte ungeregelte Pumpen 
benötigen hierfür sehr viel Strom. Das 
vergleichsweise kleine Gerät verursacht 
rund 10 Prozent der Stromkosten eines 

durchschnittlichen Haushalts und da-
mit mehr als beispielsweise Elektroherd 
oder Gefrierschrank. 
Moderne Hocheffizienz-Pumpen sind 
deutlich sparsamer und passen zudem 
ihre Leistung dem Bedarf an. Während 
alte, ungeregelte Standardpumpen 70 
Watt und mehr verbrauchen, benötigt 
eine Hocheffizienzpumpe meist weni-
ger als 10 Watt. Es lassen sich folglich 
schnell 80 Prozent und mehr des Strom-
verbrauchs einsparen. 
Mittels eines hydraulischen Abgleichs 
wird das Heizungssystem optimal ein-
gestellt, sodass jeder Raum genau die 
Wärmemenge erhält die er benötigt. 
Auf Grund schlecht eingestellter Ventile 
kann es vorkommen, dass Heizkörper 
nicht richtig warm werden. Für gewöhn-
lich wird dies durch eine überdimensio-

nierte Heizungspumpe und hohe Vor-
lauftempertaturen ausgeglichen, was 
mit entsprechende Mehrkosten verbun-
den ist. Durch einen hydraulischen Ab-
gleich kann dieser Energieverschwen-
dung begegnet werden. 
Aktuell gibt es für eine solche Heizungs-
optimierung eine Bundesförderung in 
Form eines Zuschusses von bis zu 30 
Prozent der Investitionskosten. Förder-
berechtigt sind neben Privatpersonen 
auch Unternehmen, freiberuflich Täti-
ge, Kommunen und sonstige juristische 
Personen des Privatrechts.
Weitere Informationen und Faltflyer 
zum Förderprogramm erhalten Sie bei 
der ENA-Roth, der unabhängigen Ener-
gieberatungsagentur des Landkreises, 
Tel.: 09171 81-4000, Mail: ena@landrats-
amt-roth.de 

Heizungs-Optimierung: Bringen Sie Ihre Heizung auf den neuesten Stand!
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